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Wie kalkuliert man nach dem Bauleiſtungsbuch ?

Von Helmut Hille .

Zu den bedauerlichen Erſcheinungen gehört immer noch die Locke—

rung des Kalkulationsbegriffes . Es ſieht oft ſo aus , als wäre die Kal -
kulation , oder beſſer mit dem deutſchen Wort — Preisermitt -
lung bezeichnet , eine ſehr nebenſächliche Angelegen⸗
heit , die ganz nach Gutdünken und ohne feſte Regeln den jeweiligen
Zeitverhältniſſen des Arbeitsmarktes angepaßt werden könne . Wir
kommen hierbei auf den liberaliſtiſchen Grundſatz , nach dem Nachfrage
und Angebot den Preis unabhängig von der Leiſtung und Güte einer
Arbeit regeln . Eine wirkliche Preisermittlung kann aber niemals
der Spielball von Gelegenheiten und Stimmung ſein , weil damit die
Verantwortung für die Arbeit und die Leiſtung weſentlich ſinken müßten .
Die Preisermittlung iſt im Gegenteil die Grundlage jeder
beruflichen Tätigkeit überhaupt , und wir müſſen uns immer
wieder vergegenwärtigen , daß ſie unabänderlichen Geſetzen unterworfen
iſt , die den , der ſie meint unbeachtet laſſen zu dürfen , unbedingt zum
Niedergang verurteilt .

Bei geſchäftlichen Fehlſchlägen zeigt ſich immer wieder , daß man
die Notwendigkeit einer einwandfreien Preisermittlung in jeder Weiſe
mißachtet hat . Die Ausrede , daß den jeweiligen Verhältniſſen eine

Schuld zu geben ſei , kann wahr ſein ; denn in Wirklichkeit war
die Urſache nichts anderes als die Sucht , Aufträge um jeden Preis
hereinzubringen , ganz gleich , ob dieſe auskömmlich ſind oder nicht .
Wer kennt hier nicht die vielen Verſuche , den zu niedrig bemeſſenen
Preis nachträglich irgendwie auszugleichen ! Sei es nun der Verſuch ,
bei der Abrechnung zu verſchieben , oder Tagelohnarbeiten unter allen

Umſtänden zwangsläufig herbeizuführen , oder gar in der Material -
verwendung Einſparungen zu machen , oder gar Minderwerte zu ver⸗

wenden . Ein ſolches Preisgebaren geht nicht lange , und eines Tages

muß man erfahren , daß das „leiſtungsfähige “ Unternehmen mitſamt

ſeiner anſcheinend überragenden Preiswürdigkeit der Arbeiten von der

Oberfläche der Wirtſchaft verſchwand und dabei noch eine ganze Reihe

anderer Betriebe , Lieferanten oder Handwerker mit in das Elend ge⸗—

zogen hat . Vielleicht waren auch der Bauherr oder der Architekt mit
die Leidtragenden , und eine Neihe Prozeſſe vervollſtändigen das un -

angenehme Bild eines ſolchen Wirtſchaftskünſtlers . Trotz aller Ermah -

nungen und Natſchläge ſind dieſe Oberrechner auch heute noch vor⸗

handen und wirken immer wieder zum Schaden des ehrlich rechnenden
Berufskameraden . Wir müſſen uns daher immer und immer wieder
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mit der richtigen Preisermittlung befaſſen und auch durch die Fach- —

preſſe dem Berufskameraden einhämmern , daß nur die richtige Preis -
ermittlung als Grundlage jeder Leiſtung des Betriebes angeſehen
werden kann . Nur ſie kann die Fundamentierung eines geſunden
Geſchäftes ſein .

Man muß ſich bei Fällen von Fehlkalkulationen immer vergegen —
wärtigen , daß man es eigentlich mit drei verſchiedenen Arten von

Preisunterbietern zu tun hat . So die erſten , bei ihnen iſt eine einwand⸗

freie Preisermittlung trotz eifriger Bemühungen deswegen nicht möglich ,
weil ſie dieſe aus Mangel an fachlichem Wiſſen einfach nicht klar
durchführen können . Sie können oft nicht einmal ihre eigenen Koſten
der Verbandshölzer oder Brettwaren feſtſtellen . Dieſe ſind zu belehren
und ſie können durch unſere immer wieder erſcheinenden Beiſpiele bei

gutem Willen zur einwandfreien Preisermittlung erzogen werden . Dann
kommen diejenigen , die nie Zeit haben oder für ernſte Arbeit zu nach—

läſſig ſind . Sie laſſen ſich zur Ausfüllung eines Koſtenanſchlages viel

Zeit . Einen Tag vor der Submiſſion aber , oder gar noch wenige Stun⸗
den vor dieſer ſelbſt , beginnt man mit der Preisermittlung . Hier kann
ſelbſtverſtändlich ein einwandfreies Angebot nicht zuſtande kommen ,
es ſchleichen ſich Fehler ein, und es werden Preiſe eingeſetzt , die man
in Wirklichkeit gar nicht verantworten kann . Dies führt unbedingt zur
Schädigung des Geſchäfts und zu großen Sorgen . Aber auch dieſe
Kameraden kann man mit der geit umſtellen und beſſern . Die dritte Sorte
Kalkulierer aber ſind die, die mit Abſicht nicht richtig rechnen . Ihnen
kommt es nur auf einen möglichſt flotten Geſchäftsgang an. Die

Zukunft ihres Betriebes ſtört ſie nicht , ſie haben keine Tradition und
kennen keine Kameradſchaft anderen Mitbewerbern gegenüber . Sie
ſind die häßlichſten Schmarotzer ihres Berufsſtandes und ſind kaum

zu belehren oder von ihrer ſchändlichen Handlungsweiſe zu überzeugen .
Sie kalkulieren meiſt überhaupt nicht , ſie ſetzen die Preiſe ganz nach
Gutdünken ein ; die Hauptſache , ſie bekommen den Auftrag ; was nach —
her kommt , wird ſich dann ſchon zeigen . Sie haben eigentlich im
Zimmerhandwerk , dem traditionsreichſten Berufsſtand , keinen Raum ,
und man muß verſuchen , ihnen das Handwerk zu legen , denn dieſe
Vernachläſſigung einer gewiſſenhaften Preisermittlung wird zu einer
der unerträglichſten Belaſtungen des ganzen Berufs —
ſtandes . Durch nur eine Schleuderfirma oder eine ſolche , die aus
Unkenntnis nicht rechnet , bekommen die Bauherren ein völlig falſches
Bild der ganzen Baumarktlage . Damit erſcheinen die richtig rech—
nenden Zimmereibetriebe zu teuer , nicht leiſtungsfähig oder rückſtändig .
Man muß mit der Zeit gehen! l Dieſes Wort bedeutet aber niemals eine
ſinnloſe Preisſchleuderei , ſondern eine Preisermittlung zur
Steigerung der eigenen Leiſtungsfähigkeit .

Der ſolide Meiſter kann oft, wenn er mit einer ſolchen Schleuder⸗ —
firma mithalten will , gar nicht anders , er muß den — Kampf der
Preiſe — aufnehmen und nun ſeinerſeits Opfer bringen , die vielfach



finanzielle Wunden hinterlaſſen , die nur langſam wieder heilen . Wir
halten es daher für richtiger , in ſolchen Fällen auf eine Arbeit
zu verzichten und ſie ruhig einem Schleuderer oder einem
unfähigen Rechner unter der Mitbewerberſchaft zu überlaſſen . Freilich ,
es iſt ſchwer , dieſen Heroismus aufzubringen . Die Beteiligung an
ſolchen Wettbewerben aber birgt auch noch die nicht zu verkennende
Gefahr , daß der ehrliche Rechner eines Tages auch das Rechnen
verlernt hat und ſein Geſchäft dem Abgrund zutreibt . Um nicht aber
doch feſtſtellen zu müſſen , daß die Arbeit oft eines ganzen Lebens
vergeblich war , muß man auf der ganzen Linie die einwandfreie
Preisermittlung zum wirklichen Ausgangspunkt aller Geſchäfte machen .
Solange ſie bei manchen Berufskameraden noch das Stiefkind des
Betriebes iſt , kann ſich die geſchäftliche Lage nicht entwickeln .

Kalkulationszweck .
Da iſt zunächſt das Problem der Kalkulationszwecke . Man kann

nämlich ſehr verſchiedene Zwecke mit der Kalkulation verfolgen , und
man muß ſich darüber klar werden , wie ſtark man die Kalkulations -
richtlinien auf die verſchiedenen Zwecke zuſchneiden will . Man kann
beiſpielsweiſe Kalkulationen durchführen :

1l. zum Zwecke der Betriebskontrolle . Man macht Vor-
anſchläge oder rechnet zurückliegende Betriebsvorgänge nach , um
die Wirtſchaftlichkeit des Betriebes zu überprüfen : Betriebskontrolle
für verſchiedene Perioden eines Betriebes oder für verſchiedene
Betriebe eines Handwerkszweiges ; Betriebskontrolle des ganzen
Betriebes oder einzelner Teile und Leiſtungen . Hier iſt der Be⸗

triebsvergleich beſonders wichtig , und zwar der innerbetriebliche
( derſelbe Betrieb zu verſchiedenen Zeiten ) und der zwiſchenbetrieb -
liche ( verſchiedene Betriebe eines Handwerkszweiges ) ) ;

2. zum Zwecke der Preisberechnung . Hier dreht es ſich
um Koſtenermittlung für die einzelnen Leiſtungen ( genauer : die

Leiſtungseinheit ) , wie auch für den geſamten Aufwand in einem

Zeitabſchnitt . Die Zurechnung der Koſten und die Ermittlung der

Unkoſten ( Gemeinkoſten ) auf die einzelne Leiſtung ( Ankoſten —
zuſchläge ) iſt beſonders bedeutſam ;

3. zum 3wecke der Ermittlung des Erfolges . Der
Unterſchied zwiſchen der Betriebsleiſtung und den hierfür auf⸗
gewendeten Koſten ſtellt den Betriebserfolg dar . Es iſt das Ziel
jedes Betriebsführers , dieſen Erfolg ſo zu geſtalten , daß der Be⸗

trieb in ſeiner Leiſtungsfähigkeit nicht nur erhalten bleibt , ſon⸗
dern daß darüber hinaus auch eine geſunde Weiterentwicklung

gewährleiſtet iſt .

Kalkulationsmethoden .
Bei der Herſtellung handwerklicher Erzeugniſſe hat ſich folgendes

Kalkulationsſchema eingebürgert :
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Materialkoſten Das hört ſich einfach an. Wenn man aber für
＋E. Lohnkoſten jeden Handwerkszweig in der zweckmäßigſten

＋Unkoſten Weiſe feſtlegen will , was man
120

unter

3 Material , Lohn und Unkoſten zu verſtehen hat ,
Selbſtkoſten dann ſteht man mitten in den ſchwierigſten Unter -

ſuchungen . Da iſt ferner z. B. das Problem des Meiſterlohnes und

deſſen Abgrenzung gegenüber dem Gewinn ; da iſt vor allem die Frage ,
wie man ſeweils am beſten die Unkoſten ( Gemeinkoſten ) auf die einzelne
Leiſtung umlegt : wie weit ſchlägt man ſie auf das Material , auf den

Lohn oder auf die Summe von Material und Lohn ?

Verſchiedene Kalkulation je nach Betriebsarten .

Wir haben hier ſoeben ein Kalkulationsſchema erwähnt , das gar
nicht für alle Handwerksbetriebe zu gebrauchen iſt ; es gilt nämlich
nur für die herſtellenden Handwerksbetriebe ( Produktionsbetriebe ) .
Dieſe Kalkulation lehnt ſich in ihren Grundzügen an die Kalkulation
der Klein - und Mittelinduſtrie an, muß aber einfacher ſein und weniger
Arbeit machen . Weſentlich anders muß die Kalkulation bei den

Dienſtleiſtungsbetrieben ausſehen , und wieder anders
bei den Reparaturbetrieben und ganz anders bei den Han⸗
delsbetrieben . Und weiter : Gibt es denn überhaupt im Hand -
werk reine Herſtellungs - reine Handels - reine Reparatur - und reine
Dienſtleiſtungsbetriebe ? Im praktiſchen Leben ſind die verſchiedenen
Funktionen in der mannigfachſten Weiſe miteinander verbunden . Man
wird alſo mit einem einzigen Kalkulationsſchema für einen Handwerks⸗
zweig gar nicht auskommen können . Daß ſchließlich die Kalkulation
ganz verſchieden ausſieht , wenn ein Betrieb gut oder ſchwach beſchäftigt
iſt , iſt ebenfalls in Betracht zu ziehen .

Heute iſt es zweckmäßig , ſich eine Grundkalkulation nach dem Text
des Bauleiſtungsbuches auszuarbeiten . Hat man dieſe Grund⸗
lage für die Preisermittlung geſchaffen , dann iſt das Ausfüllen der
Koſtenanſchläge keine Hexerei mehr ; denn alle Architekten und
Baubehörden ſind angewieſen , den Text des Ko⸗
ſtenanſchlags nach dem Bauleiſtungsbuch aufzu⸗
ſtellen . Kleine Abweichungen von dieſem Text wegen anders
gearteter Arbeit oder Bauſtoffe laſſen ſich leicht neu kalkulieren , weil
man an der oder jener Poſition ſchon einen gewiſſen Anhalt hat und
nicht zu raten braucht .

Vorbemerkung zu dem Kalkulationsſchema .

Die Kalkulationsunterlagen ſind in 14 Spalten eingeteilt . Jeder
Berufskamerad kann ſich dieſes Schema ſelbſt anfertigen und ſich ſo
eine gleich bleibende Unterlage für die Ausfüllung der Koſtenanſchläge
ſchaffen . Die einzelnen Spalten ſind ſo zuſammengeſtellt , wie es ſich
aus dem wirklichen Fortgang der Kalkulation ergibt .
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Genauer Text ſiehe Bauleiſtungsbuch Heft 6. Hier ſind nur die
Ausſchreibungsbedingungen , Techniſche Vorbemerkungen

Leiſtungs⸗
fett gedruckten Text⸗

Abladen Ver⸗ Nö5 „ ſchni Nägel
Pof. Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , ſchnitt Nage

Material 2 Kg

Holzlieferung . Abladen uſw.

6/1 cbm Balkenholz, 14/16bis 12/22 1 obm für 1chm 1⁰20/% —
em im Querſchnitt liefern frei 30 Min. aus

Werk 3. ⸗Std Menge
platz und

Abladen

67/2 ebm Dachverbandsholz , 6,“10 bis
14/20 em im Querſchnitt liefern

6/3 ebm Fachwerksholz, ſcharfkantig 7
liefern , von 8/8 bis 12/14 em im

erſchnitt
26/4 ( ebm Eichenholz, baumkantig lie 35—40 Min —

fern, 18/22 eͤm im Querſchnit Z. ⸗Std.

6/5 ebm Rundholz, zweiſeitig geſchnit 30 Min.
ten liefern , von 14 bis 18 em 3. ⸗Std.
im Zopf

6/6 ebm Halbrundholz liefern 1 55

Holzverarbeitung .
1. Holzabbund .

6/10 m Abbund der Balken ( Stock - lfdmKiefer , Fichte, — 855
werksgebälk) Tanne

6/11 m Abbund des Dachverbandes 0. 03-0. 04

6/12ů ſm Abbund der Fachwerkswände 5 — 00.04-0.06
(Fachwerksgiebel )

6/13 m Abbund der Kanthölzer der — 0k.03⸗0.04
Scheunen

6/1u1 m Abbund von Rund- und Halb — 00.04-⸗0.06
rn

6/16 m Windlatten ( Windriſpen ) 6/12 — 0. 04-0. 06
em dick, diagonal unter den Spar⸗
ren mit Verblattung

6/16 Stück Brettlaſchen etwa 50 em1 Stück 0. 50 m Holz — 0. 03⸗0. 04

lang, 40 mm dick, 12 em breit 4/12 em

Wo örtlich bedingt, tritt an Stelle von Kiefernholz auch Tanne oder Fichte.
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auch Allgemei

Umſatz⸗
ſteuer

0
Anſchlag
Preis

2
rſteh. vorſteh.

Summe Summe
1 II

10 „0. 04-0. 06 — —
Klamm.

0. 06-0. 08 25—410 5 „
Bolzen

9. 06-0. 08 —— — 35 —60 45

0. 02-0. 04 35 —40 5 6
Klamm.

0. 06-0. 08 —. 34—415 25
Bolzen

85
—12 75 78 12

55
5—8 0

3 = 23Std . od. Zimmergeſellenſtunde . M Maſch. od. Maſchinenarbeitsſtunde . 16*³*
i in MinutenMinuten 35

) Arbeitslohn Tariflohn Geſchäftsunkoſten .
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Ver⸗

027
6/28

67/⁰

harrenaufleiſtungen )
75 em lang

ſchieblinge (S
5/14 em dick un

Stück geſchweifte Grat⸗ und Kehl
aufſchieblinge (Grat⸗ und Kehl
aufleiſtungen ) 6/18 em dick und
1,05 m lang
m Dreikantleiſten für Fachwerk . 1 lfdm
Stück Unterlagsbohlen 20/20 em, 1 Stück
aus Kiefernholz

m ſichtbare Fachwerkshölzer 12] 1 qm
em breit, hobeln

Stück Balkenköpfe formen ( profi⸗1 Stück
lieren )

Stück Sparren⸗ und Pfettenköpfe
profilieren

m. freiſtehende Stiele (Pfoſten , 1 qm
Säulen ) allſeitig hobeln

3. Türgegüſie , Tüäte
lagshölzer und Dübel .
Stück Türgeſtelle (Türgerüſte ) 1Stück

0.90/2,00 m i. L. 6(“/14 em dick,
mit 36 mm dicken Blindſchwellen
für 12 em ſtarke Wand

4

5/14 em ſtark,
075 m lang

Tanne 6 em ſtk.,
18 em breit,
105 m lang

Kiefer
20 em breit,
20 em lang,
15 mmſtark

Holz 6/14 em2 2. 1041. 26
5. 46 lfdm

Leiſten3 2. 00 4. 00 m

ineum
50 . 75 kg

2—4

1—6

0

N35 Eichn ägel
Pof . Lieferung und Leiſtung Menge ſchnitt Näg

9 kKg

2. Zubehör zum Abbund

6/20 [Stück Anker mit Splint (Schlau⸗ 1 Stück — —
dern mit Nadel) h

4,55 kg 8/36 mm mit Lie
verlegen

6/21 ke Kleineiſenzeug (Eiſenw 100 Kg
liefern und einbauen

6/22 Stück Balken⸗, Pfetten⸗ u. Spar⸗ 1 Stück — —
renköpfe zweimal mit hwamm
ſchutzmittel gründlich ſtreichen

6/23 qm nackte Aſphaltbitumenpappe 1 àqm 1. 10 qm — 0.02-⸗0.04
Nr. 333

6/24 äm Balken, Pfetten und ſonſtige 1lfckm Karbolineum —
Hölzer zweimal mit Schwamm 0. 250 . 28 Kkg
ſchutzmittel ſtreichen
Stück geſchweifte Sparrenauf⸗I Stück Kiefernholz 2—3 0. 03⸗0. 04

0. 04⸗0. 06

0. 01-0. 02



Umſatz
Ab⸗ Betrag ſteuer Preis

— den II 25 Anſchlag

10—12 10 2

100 900- 1100

—— — 8 1829

— 8—12

—— —— 6—8 „

—. — — — 810

— 36 5

— — 25 —34 8

4 Bank⸗ — 42 —18 „ „
eiſen 32 —18

26 —32

1825
—Zimmergeſellenſtunde in Minuten



Abladen, Ver
5 5 8 f Nägel

Pof . Lieferung und Leiſtung Sortieren , ſchnitt ‚
Material 7 kg

6/41¹ m Türüberlagshölzer 12/14 emI lfdm 0. 017 ebm 2 —
dick, für 12 em dicke Wände mit ernholz

Schutzanſtrich 0. 25 kg
neum

6/42 Stück Dübel 6412428 em aus 1Stück 0. 002 ebm Holz 2—3 —
Kiefer für Türen 0. 100 . 14 Kkg

Karbolineum

4. Geſimſe , Traufboh
len , Windbretter , Zahn

Eatten

6/50 Stück Geſimsknaggen , 45 mim Holz 0. 85 lHfdm 3—5 0. 03⸗0.05
dick, 10 em hoch, 35 em aus
kragend

6/51ů m Kaſtengeſims , 24 mm dick, IIfdm etter 24mm 10—15 0. 08-0.10 —
15 em hoch, 35 em auskragend , 0. 15 qm
Holzbearbeitung einſeit . gehobelt, 25 mm
parallel beſäumt und geſpundet 0

Deckleiſten
6/52 m Traufbretter , 14 em breit und 0. 14 am 85

5 em dick

6/53m Giebelgeſims , 24 mm dick, 12 Bretter 20 mm 10 0. 06-0. 08 — 45
em hoch, 20 em ausladend Holz, 0. 38 qm
bearbeitung wie Poſ. 6/52 mit Zahnleiſte 11fdm
Zahnleiſten

6/%54 m 15 em breites Giebelſtirnbrett , 0. 15 qm Brett 0. 06-0. 08
24 mm dick, Holzbearbeitung einſ.
geh. , parallel beſäumt
m gehobelte Windbretter , 14 em 0. 14 am Brett 0. 05-0. 07 8
breit, aus Kiefernholz

6/566 äm gehobelte Zahnlatten , 3/8 em 1. 00 m Latte „ 0. 02⸗0. 04
breit, aus Kiefernholz

6/57 m Dachgaupengeſimſe , 10eem aus 0. 16 qm Brett 0. 03⸗0.05 8
kragend, 6 em hoch, Holzbearbei ohne Deckleiſte
tung wie Poſ. 6/51

6/58 [m Dachgaupengiebelgeſims 24mm 20 qm Brett 5 0. 04-0. 06 —
dick, 8 emhoch, 12 em auskra 0 m Deckleiſte
gend, lzbearbeitung wie Poſ.
6/51

5. Holzrinnen .
6/60 m Rinnenſchalung , 12 em hoch, 5 0. 42 qm Bretter 175

14 em breit, aus Kiefernholz , 2 Knaggen
24 mmmdick. Holzbearbeitung pa 30/50/250 mm
rallel beſäumt

6/61 m Holzrinnen aus Fichtenholz 8 1. 00 m Halbholz 28
18 m S
2 Stützen
aus Latten
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Ver⸗ UmſatzPetr Ver⸗ F mſatz⸗Betrag dienſt Betrag ſteuer* II 051
Preis

Anſchlag

3 — 3 —4

832 —1

5 — 70-90 3.
12 M.

1 Bolzen — — 112158.
6-8 M.

8 — 75- 03.
10 M.

U
M. Maſchinenarbeitsſtunde in Minuten .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeee



e SSSSS ieee ee

6/6 em dick, an Giebeln, über
Toren uſw

60/0 mm

Abladen Ver⸗ Nä2 itt Nägel
Poſ . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , ſchnitt 0

Material 7 kg —

6. Dachaufbauten .

6/68 m B 5/16 em, aus 1 Ifdm 1. 00 m Bohle 10 0. 02-0.04
3

6/69 Schwellbret für Dach- 1 Stück 2. 10 Udm Brett 2—5 (. 03-0. 95
m lang, 24/100 mm

tung ſauber

6/70 Traufbretter , 312 em Ulfdm 1. 05 Hdm 10 0. 02⸗0. 04

38
Holz

6/71 bohle 45/100 mm der 1 m Bohle 5—8 0. 02-0. 04

7. La gerhölzer ( Ripp
hölzer ) für Fußböden .

6/72 m Lagerhölzer (Ripphölzer ) , 67/¹⁰ 1 lHdm Holz 2—3
em dick, mit zweimaligem Schutz Karbolineum
anſtrich mit Karbolineum 0. 04—0. 06 kKg

6/73 m Lagerhölzer (Ripphölzer) , 1 Hdm Holz 7 —

em d mit Bohrlöchern , 0. 04—0. 06 Kkg
50 m d, Karbolineum

Poſ . 6/72

6/74 Stück Mauerſteine als Auflager 1 Stück 1 Ziegel — — —

für Lagerhölzer (Ripphölzer) , zum
Nachweis als Zuſchlag

8. Schalung .

6/ꝛ6 qm Dachſchalung , 24 imm dick, 1 q3m 1. 00 ꝗm Scha⸗ 10—12 0. 15-0. 20 —

ſohne Holzſchutzanſtrich lung

6/77 am geſpundete Dachſchalung , 24 1. 00 am Scha-⸗ 12- —11 0. 18⸗0. 20
mm dick, mit Holzſchutzanſtrich lung

0. 26—0. 30 Kkg
Karbolineum

6/81 m Kehlſchalung , 24 mm dick, Um 0. 50 am Bretter 10—12 0. 03⸗0. 05 —
50 em breit

5 090.0.24
Schalung des Dachvorſprun⸗ 1 qm 1 am Bretter 12—15 0. 20-0. 24 —

den Sparren , 24 mm
arbeitung einſeitig ge⸗

hobelt⸗ parallel beſüäumt und ge⸗
ſpundet mit Faſe

382 3 2 99. 0. 24
6/83 am unterſeitige Dachvorſprung⸗ 1 qm Bretter 12—14 0. 20-0. 24

ſchalung, 20 mm dick, mit Fugen⸗ 8. 00 mLeiſte
und Wanddeckleiſten 24/48 mm

6/8k mdreikantige Waſſerabweisleiſten , 1 lfdm 1 m Latte 5 —8 0. 01-9. 03



Trans⸗ Umſatz⸗
Eiſen port, Betrag ſteuer Preis

kS Aufladen 1 Anſchlag

— 10 2

— — — 1118 5
4 —6

2 . — 2

— — — 30 —40 85

8

— — — 40 —60 5

— — — 12 —60 25

— 8 70- 80

— — — 10 - 15 2

3. - Zimmergeſellenſtunde in Minuten . M. = Maſchinenarbeitsſtunde in Minuten .
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bladen, Vert
Pof . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren, ſchnitt Nägel

Material G kg

6/85 am waggerechte Stülpſchalung , 1 qm 1 qm Bretter 0. 12-0. 16
24 mm dick, Holzbearbeitung ein 0. 28. —0. 32 Kg
ſeitig gebobolt und geſäumt , Karbolineum
vorheriger Holzſchutzanſtrich

6/86 am ſenkrechte Stülpſchalung , 24 1 am Bretter —25 0. 12-0. 16
mm dick, Holzzbearbeitung und 0. 25—0,30 kg
Holzſſchutzänſtrich wie Poſ. 6/ö85 Karbolineum

6/87 am waagerechte Stülpſchalung 1qm Schwarten 0. 10-0. 15
aus 24 mm dicken Schwarten , vor 0. 25—0. 30 Kkg
heriger Holzanſtrich Karbolineum

6/88 qm ſenkrechte Stülpſchalung aus 5 3
24 mm dicken Schwarten , vor
heriger Holzanſtrich mit

6/89 am überfälzte waagrechte Bret 1 am Bretter 15 - 20 0. 12-0. 14
terverſchalung , 24 mm dick, Holz 0. 25—0. 30 Kkg
bearbeitung einſeitig gehobelt u. Karbolineum
geſäumt, ohne Deckleiſten, Holz
ſchutzanſtrich

6/90 am geſtäbte ſenkrechte Bretterver⸗ 75
ſchalung , 24 mm dick, lzbear

beitung einſeitig gebobelt, ohne
Deckleiſten, Holzſchutzanſtrich

6/92 u1 Bohlenwand im Heizkeller aus 75 qm Bohlen 8—10 0. 08-0. 12
55 mm dicken Bohlen, 1,75 m
hoch

6/94 am Bitumenpappunterlage Nr. 1. 051 . 12 qm — 0. 06-0. 08
33 für Verſchalung

6/96 am Holzflächen, 2 mal mit H
treiſchutzmittel gut deckend zu f

chen

6/106 am Lattenverſchläge , Latten 24/48
mm dick, Verſteifungshölzer 6/6
em dick

Decken und Fußböden
6/111½ m Leiſten, 24/48 mum dick, für

Zwiſchenböden, Auffüllungshöhe
10 em

6/11¹ m Nuten (Ausfälzen )
6/113 àm Zwiſchendecken (Einſchub,

Fehlboden ) aus übereinanderge
ſtülpten 20 mm ſtark. Schwarten

6/11¹ Iam Zwiſchendecken aus beſäumten
Schwarten

0. 30 Kg
Karbolineum

10. 50 lIfum
Latten

0. 008 ebm Holz

lfdm 1 m Latten
0. 04—0. 06 Kkg
Karbolineum

1qm . qm Schwarten ,
einſchneiden mit
tels Kreisſäge ,

0. 05 Maſch. ⸗Std.
nur 0. 10 Z. ⸗Std .

95 Uqm Schwarten

5—10 0. 14-0 16

5 10 (0. 01⸗0. 02

10—15 0. 12-0. 14



Ve Umſatz . .
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Minuten .
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Lieferung und Leiſtung
Abladen, Ber ,

Sortieren , ſchnitt Nägel
Material 00 K2

6/(11⁵

6/1¹6
6/12²0

6/(125⁵

6/126

6/(140

6/141

6/14¹

6/154

6/160

6/(161

qm Zwiſchendecken aus 20 mm
dicken Brettern

àam Ausbohlung , 55 mm dick

am Schutzanſtriche der Zwiſchen
decke, zweimal

9 . Unterſeitige
lungen und Austäfe⸗

ſrungen .

am Schalung für Deckenputz aus
18 mm dicken Schalbrettern

am Sparſchalung für Deckenputz
aus koniſch beſäumten 18 mm

dicken Brettern mit 3 em Zwi
ſchenräumen

am Deckenſchalung mit 2,5 em
dicken Leichtplatten

am ſichtbare Deckenſchalung aus
24 mm dicken, 14 em breiten
tannenen Bretter , einſeit . gehob. ,
geſpund. u. geſtäbt, ohne Latten

10. Bretter⸗ ( Dielen⸗ )
Fußböden

am Bretter⸗ ielen⸗) Fußboden
aus Kiefernholz 2. Klaſſe, gehob. ,
parallel beſäumt, 24 mm dick,
Holzbearbeitung geſpundet
am gehobelter Bretter - (Dielen⸗)
Fußboden aus gleich breiten Bret⸗

tern aus Kiefernholz Klaſſe,30 mm dick, Holzbearbeitung Nut
und Feder, Nagelung verdeckt
qam Fußböden ,9 zweimal mit
Schutzmittel

am Holzroſt als Maſſivdeckenbelag
aus 3/5 em dicken Latten

m Fußleiſten , 24/50 mm, oben
abgerundet , ohne Lüftungsſchlitze ,
ohne Deckleiſte

Stück Luftſchlitze in den Fuß⸗
boden , 3/6 em groß

1 qm Bretter 8- 12 0. 12-0. 14

1 qm Bohlen 7 0. 14-0. 16

25—0. 32 Kg

1. 00 am — 00.10-9.12
Schalung

1,00 qm Bretter —

1. 00 m Leicht⸗ 5—8 0. 04-0. 05
platten

1 qm Bretter 12—15 0. 12-0. 14

1 qm 5 0. 12-0. 14

1 qm Bretter 3 0. 12-0. 16

0. 26—0. 30 kg — —

Latten 12—15 0. 14-0. 16
1. 00 15 ＋
1990
17. 00 Hdm

1.00, m Leiſte
24/50 mm

8- —10 0. 01-0. 02



iieeeee

Umſatz⸗Eiſen Betrag ſteuer Preisſteuer Anfkg Aufladen II 9 Anſchlag
iii 5

— — 12- 183 10 2
3 M.

— — 45—55 85
— — — 10—12

Lochblech — 18—25 „ 75
2. 20 ffdm

— — 40 —50 7

233 32—38 3

— 35. —10

ö

—— — — 10 —14 „ 3

— — — 38—46 „

— — — 8- 10 J 7

— 6 —8 5

5—

i eeeeeee
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erf Nägelf˖ ſchnitt NägPoſ. Lieferung und Leiſtung Menge ſchni
0 5K

6/162 m Dreikantleiſten , 3 em breit und 1lfdm 1. 00 muLeiſte 5 10 0. 01-0. 02
5 cm hoch

8 1 5 . 46/164 m Stellbretter , 18 em hock und 1 0. 18 qm Brett 5—10 0. 02⸗0.04
30 mm dick

In dieſer Aufſtellung wurder
DIN 287 bis 92 aus
weil dieſe Treppen keine beſon
ders gute Begehfähigkeit aufweiſen

6/180 Steigungen , zr itig gehobelt, 1 ngen 0. 20 am 10- 15 0. 06-9. 10
Treppe ufen, 18/28 em
Steigung tais , 1. 10 m
benbreite wange 50
Freiwange 65 mm dick,
ſtufen 45 mm, Setzſtufen 20 mm
dick ohne Putzſchalun einge
ſtemmt, Forle

6/18t Steigungen , einſeitig gel Wange 0. 14 am 0. 06-0. 08
Leiterntreppe , 19/24 em Tri fe 0.2
gungsverhältnis . 0. 90 m Trep Scha
penbreite, Wandw 45 mm
ſtark, Freiwange 55 mm ſtark,
mit Putzſchalung , eingeſtemmt
Stück auf Maſſivtreppe aufgeſat . 36 àam 0. 010. 02 8telte einſeit. gehobelte ittſtufen , e 2. 40 qm30 em breit und 1. 20 m lang
Befeſtigung durch 4 Steinſchrau

ben , je 5 em lang
6/186 Stück Zwiſchenpodeſt, einſeitig ge Bretter , 30 mmf12 - 15 0. 08-0. 10

hobelt , als Zuſchlag 1. 30 qm 14, 135
6/187 Stück Stufen , gewend. , geſchweifte „ Trittſtufe 0. 10 àmWangen, als Zuſchlag Setzſtufe 0. 06 qm

Leiſte 0 . 30m
6/188 [ma gehobelte Balkenverkleidung 1dm 1. 00 am Brett 10—12 0. 03⸗0. 05

1. 00 m Leiſte
6/189 ſm gehobelte Leiſten (Stäbe) , 1m 1. 00 m Leiſte 10- 12 0. 01=0. 02

1,5/2,5 em

Treppengeländer und
Handläufe

05 8338 06/195 mTreppengeländer aus 15/25 mm 5 8 Stück Stäbe 30 —35 0. 02⸗0. 04
dicken Zwiſchenſtäben , Handlauf , 7. 20 Ifdm50/65 inm dick, aus Eichenholz, 1,00 m Handlaufohne Antrittspfoſten 1,00 m Deckleiſte
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Arbeits⸗ Arbeits Ver⸗ ſatz90 beits⸗ Ver⸗ Umſatz⸗ 8
por it zeit in lohn Betrag dienſt Betrag ſteler Preis

W 1 41 kg Aufladen Minuten 7 I 0% II „ Anſchlag

5 — 10 2

— — — 10812

— . — — 240 - 300 5
beſond. Zim .

(Spillen ) 15—20
Maſch.

8 — — 150- —180 5
Zim

12—15
Maſch.

1 Stei⸗ — 120 —150 3 3
ſchraub. Zim.

10—12
Maſch.

— — — 52—74⸗* 5
11—16⸗

— — ( 135. 150 „ 3

8 — 90 100 85

—.— —. — 812 5

— — 180 - 240 5
Zim.

30 —40
Maſch .

je nach Größe und Konſtruktion für 2 bis 4 Tritte gerechnet.

eeeeeeee
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NVor⸗ 5
Abladen, [ Ver⸗ Nägel ö ˖

Poſ . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , a UtleMaterial % kEg

lfdm 1. 00 m Handlauf —30 0.02⸗-0.04 36/196 m Treppengeländer mit Br
k 0. 80 qm Bretterlung, 20 mm dick, aus

holz, mit 6/8 em dicken 2. 20 m Deckleiſte
lauf aus Buchenholz, ob
trittspfoſten

12—16 0. 04-0.066/197̃ũ m Geländer des Treppenloches 1. 00 m Handlauf
mit Eckpfoſten un ockell 7. 20 1Fdm Stäbe
wie Poſ. 6/195 1. 00 mSockelbrett

1. 00 m Pfoſten
6/198 Stück Handlaufkrümmlinge für 1 Stück 25

Viertel - ⸗Wendung, Kropföffnung
18 em, als Zuſchlag

6/199 m Handlauf , 5/7 em, mit 2 Stück!l m 1. 00 m Handlaufl 12—15 — 4
Konſolen

3 Si 333 5 2-0.0 ˖6/200 m gehobeltes Geländer des Sitz 5 wie 6/196 12 16 0. 02⸗0.04 .
platzes, 1. 00 m hoch

55 33*3 5 5 9.0.0ʃ6/201 m einfachſtes Treppengeländer 1. 00 m Handlauf 10—14 0. 02-9.04
1. 00 m Pfoſten

Leiter und Zubehör 1. 00 m Leiſten
5 0. 50-0. 656/210 Stück Treppenleiter , 80 em breit, 1 Stück l. 54 am Wange 12 —

15 Steigungen mit Trittſtufen 1. 16 qm Tritte20/20 em, drehbar 0. 40q mGleitbrett

6/211 m gehobelter Handlauf , 4/6 er 9Im 1. 00 m Handlaufl 10—12 (0.01⸗0.02
dick, als Zuſchlag

tit Nut und Feder ver⸗ 1 Stück 1. 40 am Bretter 14—16 0. 15⸗0. 20 —
r Klappdeckel, 1. 00/1. 40 m 4. 80 m Deck⸗

L., aus 24 im dicken Brettern leiſten ,30/100 mms Ausſteigelucke für die Trep
penleiter Beſ

6ÿ213 Stück Leitern, 3. 00 m lang, 32 em 7 6.00, m Seiten . 15 —
breit ſtück 4/10

4. 00 m Sproſſen
6ſ217 Stück Brettunterlagen , 14/30 mm 0. 14 am Brett 5 0. 02

dick, 1. 00 m lang, auf Sparren
und Balkenlagen als Zuſchlag
14. Türen , Klappen ,
Lucken , Lochausklei

dungen .
Stück gehobelte Türen, 0. 90/1. 95 w1 Stück 2. 00 am Bretter
i. L. , auf 35/80 mm dicken Quer 3. 70 lfdm
und Strebeleiſten , genagelt , ohne Strebenholz
Deckleiſten, aus 24 inm dicken, ge
ſpundeten und geſtäbten Brettern
ohne Beſchlag

6ÿ36 Stück Tür genau wie Poſ. 6/235. „ 2. 00 am Bretterr „ 0. 25⸗0.27 0
auf Blendrahmen 3. 70 lHdm

Strebenholz
5. 00 Hdm
Rahmen

EER eeeeeeeeeeee
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. Trans - ⸗ Arbeits⸗Arbeits⸗ Ver- Umſatz⸗

Eiſen vort, — zeit in lobn Venag dienſt Betrag —. 5„Breis
ka Aufladen Minutenß I II „ ſchlag

— 7 70

5 200- 240 1ö0
8.

30M

— 20 8. 3
30 M.

„ 120 „

2Konſole 85 — 45- 608
mit 5. 5087 5

Schraub .
855

2Bank⸗ — 10 8. 3 5
eiſen ö 8 ö

8 53*3

— „3
90- 20

M.

doses
15 M.

5 5

180 . 200 5 3
3

20 M.

roo 83
rahmen 8
ſchraub. 30 M.

3—— Zimmergeſellenſtunde in Minuten . M. ⸗Maſchinenarbeitsſtunde in Minuten 17
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Abladen, Ver⸗ Nägel
Pof . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , ſchnitt 3

Material % k

Stück gehobelte, verdoppelte Tür , 1 Stück 4. 00 qm Bretter 12—15 0. 48-0. 56
0. 95/2. 00 m i. L. , groß. auf 7. 40 fdm

30 mm dicken Quer⸗ und Strebe Streben
leiſten, ohne Beſchlag 0. 50—0. 60 kg

Karbolineum

6/240 Stück rauhe Brettertür mit 35/80 00, am Bretter 8- 12 0. 24-0. 26
mm dicken Strebeleiſten ohne Be 3. 70 lfdm
ſchlag Leiſten

6/253 Stück zweiſeit. gehobelte Schiebe 3. 15 qm Bretter 12—15 0. 36⸗0. 40
türe, 1. 50/2. 10 mm i. L. , groß, 4. 80 IEdm
aus geſpundeten und geſtäbten Streben

Brettern auf Quer⸗ und Strebe
leiſten, 30 mm dick, ohne Beſchlag

6/254 Stück rauhe Lattentür , 0. 85/1. 90 m, 19. 00 m Latten 10—12 0. 20⸗0. 24
aus 24/48 mm ſtarken Latten ohne 3. 30 m Leiſten
Beſchlag

6/260 Stück zweiſeit. gehobelte gefälzte 50 m Bretter „ 00.18=0.20
Treppenklappe , 1. 00/1. 50 m i. L. , 50 m Leiſten
ohne Beſchlag 24/48 mm

6/261 m einſeitig gehobeltes Lochfutter, tem 1 m Bretter 12—15 0. 03-9. 05
24/180 mm 1 m Leiſten

24/48 mm
Stück Leiterl ochausskleidung, 55 1 Stück 0. 33 qm 0. 18-0. 20

2 „ aus 20 mm 20- mm- Bretter
dicken Brettern, 15 mm dicker 0. 48 qm
Bekleidung und 24 mm dicker 24mm- Bretter

Klappe 3. 80 m
15= mm- Bretter

8 em breit
6/269 Stück Kellereinwurfklappe , 60,/80 0. 50 qm 5 0. 07-0. 09

em i. L. , groß, aus 30 mmmdicken Bretter , 30 mm
Brettern , ohne Beſchlag 1. 20 lfdm

8 em br. Leiſten
6/(270 Stück gehobelte 15 klappe, 2. 10 IHdm 75 0. 02-0. 04

25/50 em i. L. , mit Drahtgeflecht , 6 em brt. Leiſten
ohne Beſchlag

6/275 Stück zweiflügel . Scheunentor , 17. 50 qm Bretter[ 10—12 2. 10-2. 50
80/4. 50 m i. L. , ohne Dre 28. 00 m Leiſten

pfoſten , Brettſtärke 24 mm, Quer⸗ 4. 00 m Vorlage⸗
und Strebeleiſten 35/80 mm, mit baum
Vorleg um, ohne Beſchlag
Stück zweiflügelg . Scheunentor , 16. 50 qm Bretter 12—1 1. 80-2. 20

3. 80/4. 50 m i, L. , mit geſtemm 1. 00 àqm Rahmen
ten Rahmen 50 mm, Brettſtärke 16 em breit
35 mm, ohne Vorlegebaum und

Beſchläge
6/283Stück Scheunentore , zweiſeitig ge 3

hobelt , als Zuſchlag zu Poſ. 6/277
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Trans⸗ Arbeits⸗ Arbeits⸗ Ver
Eiſen port. „Ab⸗ zeit in lohn Betrag dienſt Betrag 3 aglolee

kg Aufladen GGbeit Minuten NM 334 II * Wels8 7 ⁰ 0⁰

— 320 —435 10ů 2
Zim.

28 —32
Maſch.
20 26
Zim.

— 95 —120
5. 12⁰ „
Zim.

85 270—360
Zim.

— 135—150 8 2

— 145 175 5 8
Zim.

15Maſch.
— — 22—30 2

—— 180 200
33

8 1

20 —30
Maſch.

— — —

0. 15 ꝗqm
Draht
geflecht

2 8
Maſch.

— 8 — 1449 — „
4500

200—240
Maſch.

— — — 45 —58 „
Maſch.

II ieeeeee
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Abladen. Ver. Nagel
Poſ . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , ſchnitt

Material ERNMI

6/284 Stück Anſchlagpfoſten aus Kie⸗ 1 Stück 4. 50 m Holz 6 —8 0. 04-0. 06
fernholz. 8/10 em, 4. 50 m lang,

ohne Beſchlag
6/„285 qm Tore, beiderſeitig 2u mal mitf 1 qam 0. 50—0. 60 k — 53

Holzſchutzmittel Karbolineum
1

16 . Stege für Schorn⸗
ſteinfeger und Aus⸗

ſteig » lucken .
6/„300 Stück innere Bohlen am Dachaus⸗1 Stück 0. 60 am Bohle 10—12

ſtieg , 45/300 mm dick, 1. 25 melg . 015 —0. 20 kg
Karbolineum

6L301 fm Bohlenſtege , 35 em breit , 1 lfdcm0 . 33 àam Boble 0. 10-9.12
35 mmdick , mit Lattengeländer 0. 015 cbm

Kantholz
6/302 Stück ſteigelucken, 50/70 em1 Stück 0.35 am Schalung ' „ (420-0.25

i . L. , im Flachdach 5. 00 m 15 em
brt. Brett

2. 50 lfd Drei⸗
17 . Aborte und Abdek⸗ kantleiſte

kungen .
6/320 m Abortgerüſthölzer , 5/8 em ſtarkf 1 m 1 HEdmHolz 5—8 0. 03-0. 04
6̊321 m Abortgerüſthölzer , 58 em ſtart 1 am 1 am Bretter 10—12 0. 14-0. 16

als geſpundete Verſchalung für 7 m Deckleiſte
Grubenabort

6/322 Stück Abortſitze, 50/80 em groß, 1 Stück 1. 30 àm Bretter „ (0.28-9.34
55 em hoch, mit Deckel für Gru⸗ 2 . 60 m Holz
benabort 5/8Sem

1. 60 m Leiſten
6/330 am Bohlenabdeckung, 55/120 mm, 1 am 1. 00 m Bohlen 8 —10 —

aus Kiefernholz als loſe einzelne 0. 50 —0 . 60KKS
Bohlen Karbolineum

6/j331 m Kreuzhölzer , 8/10 em, aus Kie⸗1 lfdm 1 m Holz 325 —
fernholz als Bohlenauflage

6/332 am Bohlenabdeckung, 55 mm dick 1 àm 1 m Bohlen 8- 10 0. 16-0. 20
aus Kiefernholz mit Quer⸗ und 1 . 50 m Leiſte
Handleiſten 059 6060 c .Karbolineum

6½331 Stück Grubendeckel, 4 em dick, — 0. 45 m Bretter „ (0. 08-0. 10
65/65 em aus Kiefernholz mit 1. 40 m Leiſten

Querleiſten 025 —0,30 kf
Karbolineum

18. Regale und Borte .

6̊̃345 [m Speiſekammerregale , 1. 50 m1 Stück 6. 00 m Kant⸗ 8 12 0. 14-0. 18
hoch, 40 em tief, mit 4 Stück holz 5/8 em ö
Brettlagen , 1. 20 m lang 2. 40 qm Bretter

6½316 m Kellerregal , 1. 75 m hoch, 35 em] Im 7. 00 in Kantholz 0. 16§9. 20
tief, mit 5 Stück Brettlagen 3. 00 qm Bretter

6/347 m Borte , 30 em breit, auf Kon⸗ 8 1 mBrett „ J0. 04⸗0. 06
ſolen 2 Konſole
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Ciſen Trans- ⸗

Ab⸗ Ardeits⸗Arbeits⸗ Ur
vort, laden zeit in lohn Betrag dienft Betrag 9 —. — Preis

KkE Aufladen Minuten Nn 1 3 —nſchlag
eee

ö
— — — 45 —60

— — — 61¶8—24

4 — —
Schrau
benbolz.

— b. 120 5
4•0 M.

— 3012
30 —45
6 —8

— — ( — 240300

2 Zug⸗ — — 30 —38
ringe 20 —26

— 10—12 33

— — — 90120 3

1 Auf⸗ „ „„ 3
ziehring

„ 280 . ⸗00 ***
3 .

44- 50 M.
— — — 495 —115

330 —350
— „„ 8

̃ 10 M.
in Minuten . M. in Minuten
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Ver⸗Abladen, er Nägel
Pof . Lieferung und Leiſtung Menge Sortieren , ſchnitt ag

an ,0Material ka

19. Zubehör für Waſch⸗
einrichtungen .

6/348 Stück Deckel, 8xo em . 40 mm 1 Stück 0. 60 amBrett
dicf, für den Waſſchkeffelherd 1. 40 maLeiſte

2- 16 0. 06U0. 08

45 em hoch, aus 5/7 em dickem
6/349 5 Waſchböcke, 70 em lang,

Holz
6/350 Stück Waſchküchentiſche, 1. 20/0,70 2 Bretter 0. 90 am 12- 16 0. 08-0. 10

m groß, 4 em dickeBretter , Beine Leiſten 3. 80 m
5,8 em dick Beine 4. 00 m

23. Verſchiedene
Arbeiten am Bau .

6/461 Stück Deckenlöcher für Rohrſtränge —
3 5

6/463Stück Blumenkäſten , 1. 20 m lang, 5 . 5 m 12 —14 0.08-0.10
20 em breit, und 27 em boch, Bretter
aus 24 mm dickem Holz 2Leiſten „

6/69 Stück Fußabtrittroſte 40/560 em „ 0. 80 mLeiſten 12—15 0.12-0.14

ſgroß 6. 00 m Drei⸗
kantlatten

U
Außenarbeiten .

6/485 m gehobelter Holzlattenzaun , wm 0. 60 m Pfoſten 0.12-0.14
0,90 m hoch, eckige Pfoſten 12 m 2. 10 m Riegel

erſchnitt, in 3. 00 m Abſtand, 9. 50 m Latten
egel 4/8 em, Latten 3/5 em, 0. 48—0. 72 Kkg

Imprägnierung Karbolineum

6/486 m Holzſtangenzaun , 0. 7⁰ m.
hoch, 0. 70 m Pfoſten 0. 12-0. 14

runde Pfoſten , 12 em n Ab⸗ 2 10 m Riegel

ſtand von 2. 50 m, Riegel 8 em, 9. 50 m Latten
und ſcherenförmig gekreuz ten halb⸗
runden Latten (geſchlitzte Zaun⸗

ſtecken) 3—4 em D
6/487 ſm rauher Bretterzaun , 1. 70 m 95 1. 70 qm Bretter 35 0. 140. 16

hoch, runde Pfoſten , 14 em O. , 2. 10 m Riegel
im Abſtand von 4. 00 m, Riegel 0. 85 m Pfoſten
8,10 em, Bretter 24 mm dick, mit 0. 30—0. 48 kg

Zwiſchenräumen , Schutzanſtrich Karbolineum
6/9 15 1. 00/0. 90 m, ohne Be - 1 Stück 1. 20 m Riegel „ 0. 06⸗0. 08 —

ſchlag als Zuſchlag 1. 00 m Dekkleiſt.
6/496 Zweifl 15 Zauntore , 2. 50/0. 90 m, 2. 60 m Riegel 15 0.10-0.16

ohne Beſchlag als Zuſchlag 1 . 00 m Deck⸗
leiſten

6/497 Stück Abdeckbretter der Pfoſten , 1 Stück 0. 03 am Brett 10—14 0 . 01 - 0 . 2
15/20 em groß 3

6/98 m Abdeckleiſten, 24/60 mm um 1 lFdm Leiſten 5 —8 008:0003/10 em
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Trans Arbeits⸗Arbeits⸗ Ver⸗ Umſatz⸗
Eiſen port , — zeit inlohn Betrag dienſt Betrag P9 Preis
kg Aufladen 8 Minuten E ⁰ II 9⁰ Anſchlag

— — — 1150-175 10 2
3.

10- 12 M.

— — 240- 300 3

150 M.
— — 400- 480

60- 80 M.

5 —18 . 32 5
82 10

— 65 80 5

— — 90105
g.

30 —45
M.

28 —36
— — 72 —90 5 ö 7

— 750⸗903. 3
12-16 M.

— 1180. -200 „ 2
633
28-36 M.

ö
— — 8—12 3 75

1
83

3 - 5 M.
3. Zimmergeſellenſtunde in Minuten . M. Maſchinenarbeitsſtunde in Minuten .

EEEe
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Kampf der Feuersgefahr !

INTRRVXNN
Erzeugnis der l . G. Fatben - Industtie AG. , Frenkturt/M . , DRP. , amt -

lich geprüft , nach DiN 4102, und behördlich zugelàssen ,

vom Vol. und vom Reichslufts chutzbund empfohlen

ist das bestens bewährte

Flammenschutzmittel für Hoſz mit Dauerwirłkung

Eine mit INMTRAVAN sachgemös durchgeführtte Impt gnietung

des Dechstuhigebälkes von bestehenden odet neuen 8auobjekten

bzw. Wohnbestendteilen ( àus Holz, Peppe , Holztasetplatten ) ist

die sicherste , dabel billige votbeugende Meßnahme zum Schutze
det privsten und öffentlichen Sachgüter gegen Brandketastrtophen

je dwe der Entstehungsutsschen .

BZelileterung zu Ffabtikpreisen ,
sowie technische Beratung :

„ IBA - BERANDSCHUTZ /. zEuz / WIEN I

Weihburggasse 9 / Telephon R- 28- 4-15

Bitte zu beachten :

INTRAVAM schützt Dachstühle und sonstiges Holzwerk
dauerhaft gegen Entflammung .
Eintsche Anwendungsweise im Sptitz - und Stteichverfahten .
Slünt nicht aus und verändert nicht die Holzstruktur .
Ohne Weitetes für verstaubtes sowie mit Katbolineum gestti -
chenes Gebälk zu verwenden .
Vielseitige Nachbehandlung des Holzes und Kombination mit

Farbsstoffen möglich .
Eisenteile werden nicht angegriffen .
Unschädlich fur Mensch und Tier, die Spritznebel sind ftei von

jeglicher Reizwirkung .
Gleichzeitig beachtlicher Fäulnisschutx .
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